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Produktionsmanagement

Bild 1
Schnittstellen 
zwischen den KATs

IMS2020:  
Supporting Global Research for IMS2020 Vision

Das FIR ebnet den Weg für intelligente Produktionssysteme der Zukunft

Projekttitel
IMS2020: Supporting 
Global Research for 
IMS2020 Vision

Projekt-/
Forschungsträger
Europäische Kommission

Fördernummer:
CSA-CA 233 469

Laufzeit
01.01.2009 – 31.12.2010

Projektpartner
BWI, CEN, COMAU, 
CUICAR, EPFL, Fatronik, 
FIR, Holcim, IPTS, ITIA, 
Keio University, NTNU, 
Politecnico di Milano, 
Rockwell Collins

Kontakt am FIR
Dipl.-Wirtsch. Ing. Dirk 
Oedekoven 

„IMS2020“ steht für die Identifikation neuer Forschungsthemen, deren Bearbeitung für das 
Erreichen der Vision einer „Intelligenten Produktion der Zukunft“ unerlässlich ist. Nachhaltigkeit, 
Energieeffizienz, innovative Technologien sowie internationale Normen und Standards stehen dabei 
ebenso im Vordergrund wie eine zielgerichtete Aus- und Weiterbildung kompetenter Fachkräfte. 
Die Ausarbeitung einer entsprechenden Innovationsstrategie ist das Kernziel dieses internationalen 
Forschungsprojektes. Unter dem Dach der IMS-Initiative (Intelligent Manufacturing Systems) werden 
Kompetenzen aus Industrie und Forschung über die Grenzen der EU hinaus gebündelt. So sind 
führende Institute und Unternehmen aus der Schweiz, den USA, Korea und Japan in das Projekt 
involviert. Die Aggregation dieser verschiedenen Perspektiven ermöglicht die Definition einer konsi-
stenten Innovationsstrategie mit internationaler Gültigkeit. Die zu entwickelnde Innovationsstrategie 
wird einen wichtigen Beitrag dazu leisten, den zukünftigen Herausforderungen aus Wettbewerb, 
Umwelt und Gesellschaft zu begegnen.

Zur Wahrung des europäischen Wettbewerbs-
vorteils gegenüber Niedriglohnländern be-
darf es der Definition einer innovativen, 
zukunftsweisenden Strategie zur Entwicklung 
zukunftsfähiger Produktionssysteme. Diese 
zeichnen sich einerseits durch Nachhaltigkeit, 
Energieeffizienz, innovative Technologien so-
wie internationale Normen und Standards aus, 
andererseits bedarf es hierfür natürlich ebenso 
einer zielgerichteten Aus- und Weiterbildung 
kompetenter Fachkräfte. Der europäische 
Produktionssektor muss in diesem Zuge den 
Wandel von einem kapital- und ressourcen-
intensiven Sektor zu einem wissensbasierten 
Sektor vollziehen, um in der Lage zu sein, 
dauerhaft die Technologieführerschaft zu 

übernehmen. Eine „Intelligente Produktion der 
Zukunft“ vereint all diese Attribute.
Zur Erreichung dieser Vision sind neue Ansätze 
in Forschung und Wissenschaft erforderlich, um 
diese Disziplinen auf das Ziel der intelligenten 
Produktion der Zukunft auszurichten. Die 
Europäische Kommission hat daher das FIR als 
Mitglied eines Konsortiums aus insgesamt 16 
Partnern beauftragt, mit dem Projekt „IMS2020“ 
einen Beitrag zur Gestaltung des nächsten 
Forschungsrahmenprogramms der Europäischen 
Union zu leisten. Ziel dieses Rahmenprogramms 
ist es, den Weg zu einer intelligenten Produktion 
der Zukunft vorzuzeichnen. Innerhalb dieses 
Rahmenprogramms werden dementsprechend 
solche Forschungsfelder definiert, die durch 
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Projekte und Berichte

Mittel der Europäischen Union zukünftig geför-
dert werden sollen. 

Die Initiative „Intelligent Manufacturing Systems“ 
(IMS) unterstützt seit 1995 die Entwicklung von 
Innovationen im Bereich der Produktionssysteme 
in der EU, der Schweiz, den USA, Korea und Japan, 
den so genannten IMS-Regionen. Dabei konzen-
triert sich die Initiative auf Forschungsaspekte, die 
einer internationalen Zusammenarbeit bedürfen 
oder durch diese begünstigt werden. Die fünf 
zentralen Handlungsfelder der IMS sind
•	 nachhaltige Produktion (Sustainable Manu-

facturing),
•	 energieeffiziente Produktion (Energy Efficient 

Manufacturing),
•	 Schlüsseltechnologien (Key Technologies),
•	 Normen und Standards (Standardisation) sowie
•	 Aus- und Weiterbildung (Education).

Diese so genannten Key Area Topics (KATs) 
sind dabei keineswegs überschneidungsfrei. 
Vielmehr ergeben sich zwischen den KATs 
Überschneidungsbereiche und Schnittstellen 
(siehe Bild 1). Das FIR übernimmt im Rahmen 
des Projektes die Verantwortung für das 
Handlungsfeld „Normen und Standards“ 
und liefert außerdem Know-how zum Thema 
„Energieeffiziente Produktion“.

Das Projekt IMS2020 greift in diesem Sinne 
auf die bestehenden Kooperationsstrukturen 
innerhalb der IMS-Initiative zurück, um effizi-

Bild 2
Vorgehensweise 
zur Entwicklung der 
Innovationsstrategie im
KAT 4 "Normen 
und Standards"  

ent eine konsistente europäische Forschungs-
strategie für diese Handlungsfelder definieren 
zu können. Die überregionale Zusammenarbeit 
aus Forschungseinrichtungen und Industrie-
unternehmen ermöglicht es, bereits hinsichtlich 
der relevanten Handlungsfelder bestehende 
regionale Forschungsaktivitäten innerhalb des 
Projekts vollständig zu identifizieren. Die verschie-
denen Perspektiven der Projektpartner aus den 
unterschiedlichen IMS-Regionen begünstigen 
zusätzlich das visionäre Denken zur Beschreibung 
der intelligenten Produktion der Zukunft.

Die Vorgehensweise zur Definition der Forschungs-
strategie gliedert sich grob in vier Phasen:
•	 Zunächst wird durch das internationale 

Konsortium der Status Quo innerhalb der 
fünf Handlungsfelder aufgenommen. Dies 
beinhaltet eine Beschreibung des Standes 
der Forschung sowie das Erfassen beste-
hender Roadmaps und Zukunftsszenarien.

•	 Parallel werden auf internationaler Ebene 
Experten aus Forschung und Wissenschaft 
zu ihren innovativen Ideen zur Produktion 
der Zukunft befragt. Diese Ideen werden 
zusammengefasst und in einem weiteren 
Schritt durch die Experten nach ihrer 
Wichtigkeit priorisiert. 

•	 Ein Abgleich mit dem aufgenommenen Status 
quo stellt dabei die Innovativität der neuen 
Ansätze sicher. Auf Basis dieser Ideen, der 
Zukunftsszenarien und Roadmaps werden 
anschließend innovative Forschungsthemen 
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Bild 3
MS2020-Partner

Dipl.-Wirtsch. Ing. Dirk Oedekoven (li.)
Fachgruppe Logistikmanagement
FIR, Bereich Produktionsmanagement
Tel.: +49 241 47705-431
E-Mail: Dirk.Oedekoven@fir.rwth-aachen.de

Thomas Hirsch, M.A. (2. v. li.)
Fachgruppe Service Engineering
FIR, Bereich Dienstleistungsmanagement
Tel.: +49 241 47705-223
E-Mail: Thomas.Hirsch@fir.rwth-aachen.de

Dipl.-Wirt.-Ing. Fabian Bauhoff (2. v. re.)
Fachgruppe Auftragsmanagement
FIR, Bereich Produktionsmanagement
Tel.: +49 241 47705-439
E-Mail: Fabian.Bauhoff@fir.rwth-aachen.de

Dipl.-Kfm. Jörg Trebels (re.)
Fachgruppe Lean Services
FIR, Bereich Dienstleistungsmanagement
Tel.: +49 241 47705-248
E-Mail: Joerg.Trebels@fir.rwth-aachen.de

beschrieben, die jeweils einen unterschied-
lichen Beitrag zu einem der fünf zentralen 
Handlungsfelder leisten können.

•	 Anschließend werden aus dem Status Quo, 
den definierten Forschungsthemen und der 
IMS2020-Vision Forschungsstrategien in 
Form von zeitlich terminierten Roadmaps je 
Handlungsfeld abgeleitet.

Neben diesem Kernziel widmet sich das 
Projekt der Ableitung von Maßnahmen, um 
die Beteiligung von kleinen und mittleren 
Unternehmen (KMU) an internationalen 
Forschungs- und Entwicklungsprojekten zu för-
dern. Weiterhin wird die Bildung und Etablierung 
von internationalen Forschungskooperationen 
gefördert. 	    
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